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Stichprobe: n=63, Zeitraum Juni 2023 – Jänner 2024 

Patient*innen n=28 (44%) Angehörige n=35 (56%)

Beschäftigungs-

Alter des/r Geschlecht situation des/r Wohnsituation 

Patient/in des/r Patient/in Patient/in des/r Patient/in

n=63 *) n=63 *) n=28 **) n=28 **)

Unter 18 J. 16 Vollzeit beschäftigt 46 Alleine 32

18-30 J. 29 Teilzeit beschäftigt 25 Mit (Ehe-)Partner/in *) 50

31-40 J. 19 Arbeitsunfähig 14 Mit Eltern/Pflegeperson 11

41-50 J. 17 In Pension 11 Anderes 7

51-60 J. 16 Anderes 4 100

Älter als 60 J. 3 100

100

Die Zusammensetzung der Stichprobe der Epilepsie-Patient/innen 
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Angaben in %          *) Befragte **) Basis: Epilepsie-Patient/innen 

*) (mit/ohne Kinder)

Frage 3/2a, 4/2b, 5, 6, 7

51%

49%

7%

14%
4%

21% 32%

11%

0%0%

11%

Der/die 
PatientIn 
wohnt in

n=28 **)

Beschäftigungs-

Der/die befragte Alter des/r Geschlecht des/r situation des/r 

Angehörige ist Angehörigen Angehörigen Angehörigen

Vater/Mutter 77 Unter 18 J. 0 Vollzeit beschäftigt 40

Partner/in / Ehegatte/-frau 11 18-30 J. 6 Teilzeit beschäftigt 20

Bruder/Schwester 6 31-40 J. 11 In Pension 20

Kind 6 41-50 J. 29 Anderes 20

Jemand anderer 3 51-60 J. 29 100

103 Älter als 60 J. 26

101

Die Zusammensetzung der Angehörigen-Stichprobe
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Basis: Angehörige von Epilepsie-Patient/innen / n=35 / Angaben in %

Frage 1, 1a, 3, 4, 5, 7 

91%

9%

3%

20%
9%

14% 29%

0%

0%6%

20%Der/die 
Angehörige 

wohnt in

der Angehörigen wohnen in 
einem gemeinsamen Haushalt 

mit dem/r Epilepsie-Patienten/in

74% 9 %
91 %

49 %
51 %

Alter des/r Patient/in (n=63*, in %)

4
11

14
25

46

Anderes
In Pension

Arbeitsunfähig
Teilzeit beschäftigt
Vollzeit beschäftigt

Beschäftigungssituation des/r Patient/in (n=28**, in %)

19

36

29

16

51 Jahre und älter

31-50 Jahre

18-30 Jahre

Unter 18 Jahre

Alter des/r Angehörigen (n=35, in %)

55

40

6

0

51 Jahre und älter

31-50 Jahre

18-30 Jahre

Unter 18 Jahre

Beschäftigungssituation des/r Angehörigen (n=35, in %)

Bei den Angehörigen 
handelt es sich 
hauptsächlich um den 
Vater/die Mutter (77 %) 
oder 
den/die Partner/in bzw
Ehegatte/-frau (11%) 

50 % wohnen mit dem/der 
(Ehe-) Partner/in (mit oder 
ohne Kinder),
32 % wohnen alleine, 
11 % mit Eltern/Pflegeperson

*Basis: Befragte; 
**Basis: Epilepsie-Patient/innen

20

20

20

40

Anderes

In Pension

Teilzeit beschäftigt

Vollzeit beschäftigt
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Stichprobe

Begleiterkrankungen

Knapp die Hälfte der Betroffenen, 
die unter einer Begleiterkrankungen 
leiden, gaben an unter 
psychiatrischen Erkrankungen, wie 
z.B. Depression, Ängstlichkeit, 
Schlaflosigkeit oder bipolarer 
Störung, zu leiden

Ja:
52%

Nein:
46%

K.A.:
2%

Epilepsieform Anfallshäufigkeit

N=63

Die Diagnose erhielten…

41 % innerhalb von 4 Wochen
30 % innerhalb von 2 bis 6 Monaten
12 % nach > 6 Monaten

22%

21%

30%

14%

13%

Keine Anfälle mehr

<1 Anfall/Monat

Monatlich (1-3 Anfälle/Monat)

Wöchentlich (≥1 Anfall/Woche)

Täglich (≥1 Anfall/Tag)

8%

6%

24%

25%

48%

Andere

Unbekante Anfälle

Generalisierte Epilepsie

Fokale Epilepsie

Kombinierte fokale und generalisierte Epilepsie
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70% der Patient*innen, die außerhalb des 
Krankenhauses in Hauptbehandlung sind und 
immer noch Anfälle haben, wurde keine 
Untersuchung in einer Spezialambulanz empfohlen

Allgemeinmediziner/in
5%

Niedergelassene/r 
Neurologin/e*

52%

Epilepsieambulanz im 
Krankenhaus/Zentrum

43%

Behandlung

N=63

*Kassenärzte/innen und Wahlärzte/innen

Behandlungen bisher

17%

16%

100%

Epilepsiechirurgie

Neurostimulation

Medikamentöse Therapie

7%

21%

43%

29%

49%

31%

14%

6%

40%

29%

21%

11%

>5 medikament. Beh.

3-5 medikament. Beh.

2 medikament. Beh.

1 medikament. Beh.

Gesamt (N=63) Anfallsfrei (N=14) Nicht Anfallsfrei (N=49)

*Anzahl der bisherigen medikamentösen Therapien in den 
Gruppen der anfallsfreien Patient*innen, der nicht anfallsfreien 
Patient*innen und gesamt
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Nutzung des Gesundheitssystems und Verletzungsrisiko

N=14 N=49

Stationärer Aufenthalt im Krankenhaus aufgrund der Epilepsie 

Anfallsfrei
Ja:
21%

Nein:
79%

Ja:
53%

Nicht Anfallsfrei

Nein:
45%

4%

12%

27%

58%

0 Mal

1 Mal

2 Mal

3 Mal und öfter

Häufigkeit (in den letzten 2 Jahren)

N=26, nicht anfallsfrei

Ø 3,7 Mal
Ø 12 Tage

Ja:
68%

Nein:
30%

k.A.: 
2%

N=63

Verletzungen bei einem epileptischen Anfall

37%

35%

28%

0 Mal

1-2 Mal

3 Mal und öfter

Häufigkeit (in den letzten 12 Monaten)

k.A.: 
2%
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11% 14% 29% 29% 18%

37% 9% 23% 17% 11% 3%

Stärke der Sorgen/Ängste vor dem nächsten Anfall
Sehr große Sorgen Gar keine Sorgen

1. Epilepsie-Patient*innen, N=28
2. Angehörige von Epilepsie-Patient*innen, N=35

Angehörige machen sich Sorgen / haben Angst vor dem 
nächsten Anfall 

Patient*innen1

Angehörige2

k.A.
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Einschränkungen und Belastungen der Betroffenen
Stärke der berichteten EinschränkungSehr starke 

Einschränkungen
Gar keine 

Einschränkungen

50% 7% 11% 18% 7% 7%

21% 11% 21% 29% 18%

18% 18% 29% 11% 25%

7% 7% 21% 39% 25%

k.A.

In der Mobilität1

Im Sport2

Im Beruf3

Von sozialen 
Beziehungen / 

Aktivitäten4

1. Wie z.B. Führerscheinentzug/Fahrverbot
2. Wie z.B. bestimmte Sportarten, die gerne gemacht werden würden, aber nicht mehr gemacht werden dürfen
3. Wie z.B. der Beruf, der gerne durchgeführt werden würde, darf oder kann nicht gemacht werden
4. Wie z.B. Freunde treffen, ausgehen…

Basis: Epilepsie-Patient*innen, N=28 Sehr stark oder stark belastet durch die 
Einschränkung fühlen sich:

72% bei den nicht anfallsfreien Patient*innen (N=18)

28% bei den nicht anfallsfreien Patient*innen (N=18)

28%

50%

32%

64%
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Zufriedenheit mit der aktuellen Behandlung

30%

32%

21%

16%

2%

64%

14%

14%

7%

20%

37%

22%

18%

2%

Gesamt 
(N=63)

Anfallsfrei 
(N=14)

Nicht Anfallsfrei 
(N=49)

Sehr unzufrieden

Unzufrieden

Neutral

Zufrieden

Sehr zufrieden

2/3 der Patient*innen wurden nicht 
über alternative Therapieoptionen 
aufgeklärt
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Betroffene wünschen sich in erster Linie Anfallsfreiheit
Am wichtigsten ist

0%

10%

11%

76%

Einfache Anwendung

Deutliche Anfallsreduktion

Gute Verträglichkeit

Keine Anfälle mehr

Am zweitwichtigsten ist

5%

37%

52%

3%

N=63

Gesamt 
(N=63)

Anfallsfrei 
(N=14)

Nicht anfallsfrei 
(N=49)Sehr schlecht

Eher schlecht

Befriedigend

Gut

Sehr gut 11%

35%

41%

13%

43%

29%

29%

2%

37%

45%

16%

Beurteilung der 
Lebensqualität der 
Betroffenen
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Zusammenfassung

Starke Einschränkungen für die Betroffenen in der Mobilität, beim Sport, beruflichen und 
sozialen Aktivitäten 

Starke zeitliche und psychische Belastung der Angehörigen: Pflegeleistungen werden sehr 
häufig zusätzlich zur beruflichen Tätigkeit erbracht und fast 40% der Angehörigen sind sehr 
stark besorgt was zukünftige Anfälle anbelangt

Betroffene werden mehrheitlich nicht auf Angebote in Spezialzentren oder neue 
medikamentöse Therapien aufmerksam gemacht

Anfallsfreiheit ist das Ziel von fast 80% der Befragten
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